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Verfaſſer dieſes Schriftchens gibt eine Zuſammen

—

ſtellung der von ihm enutzten Literatur. Daraus erhellt, daß
EL die ältere benutzt hat, die neuere aber aſt gar nicht enn
Die en Mark und Ravensberg aben uim Jahre 1909
ihr Jubiläum begangen. ſt der nhalt der Jubiläumsſchriften
ſpurlos an dem Verfaſſer vorübergegangen, In dem doch der
rag der geſchichtliche Arbeiten von Jahrzehnten und 6—  hr
hunderten verarbeite ſt ? Offenbar * dem Verfaſſer
dem nötigen Einblick Iun die Verhältniſſe, und ſeine Beſchäftigung
mit den Quellen iſt oberflächlich. Nicht allein Ravensberg
ondern der geſamte Proteſtantismus des Weſtens, auch der von
Rheinland, war Urſprünglich ausſchließlich von der witten⸗
bergiſchen Reformation beeinflußt. Darum iſt das, was der
Verfaſſer 47 über Ravensberg Iim egenſa zur Mark ſagt,
direkt Der Superintendent von El Nifanius nicht
Stifanius. Die otiz 48 ber das Simultaneum In
Gütersloh iſt öllig irreführend. Erſt 1655 Im eze 8 agen
Urde das Simultaneum geordnet. Die Anſichten des Verfaſſers
über das gegenſeitige Verhältnis der Konfeſſionen ſind vielfach
unrichtig. Das Recht konfeſſioneller Eigenart ſcheint dem Ver⸗
faſſer völlig Uunbekannt ſein ber die bedeutendſte Erſchei⸗
nung des kirchlichen Lehens in Weſtfalen, die große weckungs⸗


